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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Aktuelles 
 

- Das Wasserrecht – Grundlagen und Aktuelles 
- Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 

Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 
- Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen so-

wie Gewerbegebieten 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 

Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben des Tief- 
und Kanalbau 

- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Pflanzenkläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  

Immissionen durch spielende Kinder 
- Umweltinformationsrecht - Aktuelle Entwicklungen 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  

außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Schallmessungen und –beurteilungen -  

Anforderungen, Hinweise und Probleme 
- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
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Gratis Seminargebäck 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g  

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt vom 
17. und 18. Februar 2025 das Seminar 

Betriebsbeauftragte für Abfall 

Aufbauseminar Abfallrecht 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Der Vollzug des Kreislaufwirtschaftsgesetzes führt in der 
betrieblichen Praxis zu vielfältigen Fragen. Der Abfallbe-
griff ist zu klären, außerdem der Unterschied zwischen 
Abfallverwertung und Abfallbeseitigung. Auch die Pro-
duktverantwortung und die betriebliche Praxis bei der 
Kontrolle der Abfallentsorgung sind aktuelle Probleme. 
 

Neben diesen Fragen behandelt das Seminar die rechtli-
che Stellung und die Aufgaben des Abfallbeauftragten in 
der betrieblichen Praxis sowie das Verhältnis zu Unter-
nehmensführung und Behörden. Die Beauftragten werden 
über mögliche Risiken ihrer Position und deren Absiche-
rung informiert. 

Referenten: 

RAin Dr. Dana Pohl-Schmeißer, Juristin, Halle  
 

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hack, PPA Partizipative Planung  

Abfall und Umwelt, Witzenhausen 

 

PROGRAMM 

1. Tag Montag, 17. Februar 2025 

09.30 Uhr Neuerungen im Recht  
der grenzüberschreitenden Abfallverbringung 

EG-Abfallverbringungsverordnung – VVA,  
Abfallverbringungsgesetz 
Die Novelle der Abfallrahmenrichtlinie 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Aktuelle abfallrelevante Rechtsentwicklungen 

Neuregelungen und  
Rechtsprechung zum KrWG 

11.30 Uhr Aktuelle abfallrelevante Rechtsentwicklungen 

Neuerungen im untergesetzlichen Regelwerk,  
Nachweis- und Registerführung,  
Elektronische Nachweisführung 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Aktuelle abfallrelevante Rechtsentwicklungen 

Sonstige Neuerungen im Regelwerk  
zum Stoff- und Anlagenzulassungsrecht 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Aktuelle abfallrelevante Rechtsentwicklungen 

Haftungsrisiken und Umweltschadensgesetz 

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hack 

16.45 Uhr mündliche Prüfung der Lernerfolge  
und Seminartagende 

2. Tag Dienstag, 18. Februar 2025 

09.30 Uhr Rechtssystematik im Abfallrecht (Verordnung, Richt-
linien, Bundesrecht, Landesrecht, Satzungen usw.) 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Produktverantwortung in der Abfallwirtschaft 

11.15 Uhr Angrenzende Rechtsgebiete (Immissionsschutz,  

Wasser-, Bodenschutz-, Gefahrstoffrecht) 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Betrieblicher Umweltschutz 

Betriebsorganisation, gesetzliche Anforderungen,  
Bestellvoraussetzungen, Vorgehen gesetzliche  

Mitteilungspflichten 

14.00 Uhr Aufgaben, Pflichten eines Abfallbeauftragten 

Stellung gemäß dem Rechtssystem,  
Unterschiede zu anderen Umweltbeauftragten 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Arbeitsrecht für Abfallbeauftragte 

Unterschied Anstellungsvertrag und Bestellung,  
Mitbestimmungsbesonderheiten,  
Betriebsverfassungsstatus,  
Sonder-Kündigungsschutz,  

Inhalt eines Bestellschreibens 

15.45 Uhr Verhaltensempfehlungen für Abfallbeauftragte 

Risikobegrenzung, Verhalten im Tagesgeschäft,  
Dokumentation von Vorschlägen,  
Rechtsprechungsbeispiele 

16.15 Uhr Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht 

Dr. Dana Pohl-Schmeißer 
16.30 Uhr Abschlussbesprechung, mündliche Prüfung  

der Lernerfolge und Ende des Seminars 
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